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Gemeindebrief 
Juli 2025 - Oktober 2025 

 St. Johannes  

                und Martin-Luther  
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Juli 

03. 14.30-16.30  Café Martin 

10. 14.30   Skatrunde 

 

August 

07. 14.30-16.30 Café Martin 

10. 10.00   Sommerreihe in Martin Luther ăyouËll never walk aloneò 

14. 14.30   Skatrunde 

24. 09.30   Gottesdienst anschl. Kirchcafé 

 

September 

04. 14.30-16.30  Café Martin 

07. 09.30   Gottesdienst anschl. Kirchcafé 

10. 15.00   Frauenhilfe 

11. 14.30   Skatrunde 

20. 10.00   Tischabendmahl  

 

Oktober 

02. 14.30-16.30  Café Martin 

05. 16.00   Erntedankgottesdienst draußen bei Stockbrot und Bratwurst 

08. 15.00   Frauenhilfe 

09. 14.30   Skatrunde 

19. 09.30   Gottesdienst anschl. Kirchcafé 

31. 10.00   gemeinsamer Gottesdienst zum Reformationstag 
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Juli 

08.  14.30  Senioren-Erzähl-Café 

13. 11.00 Gottesdienst zur Sommerreihe in St. Johannes mit Propst Teichmann 

17. 17.00 ăAuf! Die Kircheò 

20. 11.00  Gottesdienst zur Sommerreihe in St. Paulus mit Pfarrerin Owczarek 

29.  17.00  Treffpunkt Feuerschale ăWir grillenò  

 

August 

12.  14.30  Senioren-Erzähl-Café 

13.  09.30 Gemeindefrühstück 

14. 17.00 ăAuf! Die Kircheò 

17. 11.00 Tischabendmahl im Gemeindehaus 

26. 17.00 Treffpunkt Feuerschale  

31. 11.00 Gottesdienst 

 

September 

09.  14.30  Senioren-Erzähl-Café 

10. 09.30 Gemeindefrühstück 

11.  17.00 ăAuf! Die Kircheò 

14. 11.00 Gottesdienst, anschl. Kirchcafé 

28. 11.00 Erntedankgottesdienst in St. Johannes,  

   anschl. Mittagessen im Gemeindehaus 

30.  17.00 Treffpunkt Feuerschale  

 

Oktober 

08.  09.30 Gemeindefrühstück  

09. 17.00 ăAuf! Die Kircheò 

12. 11.00 Gottesdienst, anschl. Kirchcafé 

14. 14.30  Senioren-Erzähl-Café 

28.  17.00  Treffpunkt Feuerschale  

31.  10.00  Ökumenischer Gottesdienst zum Reformationstag in Martin Luther,  

   anschl. Kirchcafé 
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Urlaubslektüre - Krimi total  

 
ăEr hatte von Gebeten nie viel gehalten, aber wªhrend er jetzt in der zunehmenden Dunkelheit 

im Wagen saß und die Minuten verstrichen, begann er zu verstehen, was Beten hieß. Es hieß 

aus Bösem Gutes machen wollen, aus Verzweiflung Hoffnung, aus Tod Leben. Es hieß Träu-

me wahrmachen wollen, Gespenster zu Wirklichem machen wollen, das Leiden enden und die 

Freude beginnen lassen wollen.ò  

Im Urlaub las ich diese Sätze. Sie kamen unerwartet daher. Ich las keine theolo-

gische Lektüre, sondern einen Krimi von Elisabeth George. Er sollte mich ablen-

ken. Er sollte dafür sorgen, dass anderes einmal hinter mir bleibt und abfällt. So 

wie es sich jeder für den Urlaub wünscht. 

Vielleicht haben mich diese Sätze getroffen, weil sie beiläufig daherkamen. Sie 

lagen wie eine süße Überraschung beim Kaffee, die ihren Schatz erst beim Aus-

packen enthüllt. Beten, damit aus Bösem Gutes wird. Beten, damit ein Hoff-

nungsschimmer Ängste vertreibt. Nach diesen Sätzen mag es noch Berührungs-

ängste geben, Beten mag mir auch fremd vorkommen. Doch in diesem weltli-

chen Buch, einem Krimi, könnte eine Anleitung zum Beten und gleich noch eine 

Interpretationshilfe für mein Leben abgedruckt sein. Welch eine schöne Überra-

schung und Erkenntnis.  

In den Klºstern gilt das ăora et laboraò, bete und arbeite. Manchem wird es so 

erlªutert: ăWir beten zu Gott, als wenn die Arbeit nicht hilft. Und wir arbeiten, 

als wenn unser Gebet nichts vermag.ò Keine schlechte Devise. Wer weiÇ, ob ich 

mich für die richtigen Dinge ins Zeug lege oder es zum Segen wird, wenn sich 

das eigene Gebet erfüllt. Es könnte auch eine Gnade darin liegen, wenn es das 

mal nicht tut.  

 

Die Sätze von Inspektor Lynley taten mir gut. Vielleicht macht sich diese Got-

teserfahrung auch auf den Weg zu Ihnen. Sie könnte in Ihrer Urlaubslektüre auf 

Sie warten. Am Strand oder im Gespräch mit anderen Urlaubern. Krimi total hat-

te ich auch bei meiner Sommerlektüre erwartet. Der kam auch. Aber mit ihm 

kamen diese schönen Sätze über das Beten zu mir. 

 

Ich wünsche Ihnen und euch einen entspannenden, überraschenden und viel-

leicht sogar erkenntnisreichen  Sommer 

Ihre/eure Ellen Martens 
Pfarrerin/Klinikseelsorgerin 
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Schulanfängergottesdienst am  

15. August in St. Paulus  

Alle Schulanfänger laden wir ganz herzlich zum gemeinsamen Schulanfängergot-

tesdienst ein. Wie jedes Jahr werden Schülerinnen und Schüler aus der 

ăGrundschule Am Seeò ein kleines Anspiel vorbereiten. Der Schulanfªngergottes-

dienst findet am Freitag, 15. August, um 16.30 Uhr  in der St. Pauluskirche statt.  

Erntedankfest 2025  

Ganz herzlich laden wir ein zu den Erntedankgottesdiensten in unseren Gemein-

den.  

Der Erntedankgottesdienst in St. Johannes findet am Sonntag, 28. September, 

um 11 Uhr statt. Hinterher laden wir zum gemeinsamen Mittagessen im Ge-

meindehaus ein. Lasst Euch überraschen!  Um Anmeldung bis zum 20. September wird 

gebeten.  

 

Der Erntedankgottesdienst in Martin Luther  findet am Sonntag, 5. Oktober, um 

16 Uhr statt. Anschließend laden wir ein zu Bratwurst und Stockbrot. Bei gutem 

Wetter findet der Gottesdienst draußen statt! 

Ökumenischer Gottesdienst am  

Reformationstag  

Am Reformationstag, 31. Oktober, laden wir um 10.00 Uhr wieder zu einem öku-

menischen Gottesdienst in der Martin Luther Kirche ein.  

Auch in diesem Jahr wird sich Pfarrer Kohl aus unserer katholischen Nachbarge-

meinde an der Gestaltung des Gottesdienstes zum Reformationstag beteiligen.  

Nach dem Gottesdienst laden wir ein ins Martin Luther Haus zu Gespräch und 

Kirchcafé.  

Wir freuen uns auf Ihren/Euren Besuch! 
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Den Neukonfirmierten herzliche 

Glückð und Segenswünsche 
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Gottesdienst zum  

Internationalen Frauentag  

 

Zum Internationalen Frauentag ein Gottesdienst ð passt das denn zusammen? 

Und ob! 

Der Einladung zu diesem besonderen Gottesdienst folgten etwa 20 Frauen und 

erlebten einen rundum gelungenen Vormittag. Eingerahmt wurde der  Gottes-

dienst durch unsere Organistin Annette Brinkmann mit den St¿cken ăThe Ro-

seò und ăF¿r mich soll`s rote Rosen regnenò. 

Im Mittelpunkt der Predigt stand das Hohelied Salomons zur Liebe, auch zur 

Selbstachtung und -liebe. Ergänzt wurde die Predigt sehr gut durch Lieder von 

den Puhdys und Sarah Connor. 

Ganz erfüllt von diesem anregenden Gottesdienst  setzten wir uns zu einem ge-

mütlichen Frühstück ð wieder wunderbar mit Köstlichkeiten  gezaubert von un-

serer Küsterin Nina ð zusammen und ließen den Vormittag bei lebhaften Ge-

sprächen ausklingen. 

Beim nächsten Mal bin ich bestimmt wieder dabei. 

Angelika Adler 
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Gemeindefrühstück in St. Johannes 

In der Regel immer am zweiten Mittwoch im Monat ab 9.30 Uhr, 

um Anmeldung unter Tel. 45972 wird gebeten.   
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Gründonnerstag in St. Johannes 
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